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©tocfwerï befinbet ftdj noch ein auf unferem Silbe in ber
©eitenfajfabe jiöjtBareS 3'mtner uttb im ®urm eine ©allerte,
non ber aug bte SSaljnBoffirajje nnb ein großer Seil ber
übrigen ©tabt überfchaut »erben fann. Side ®edett beS

ganzen §anfe§ finb feuerftd^er fonftruiert unb überall finb
bie SBünbe öerfdjiebbar, bamit ofjne grojje 3Jîii^e bie 3ünmer
nergröfeert, etgentltdj aug gtnei ober brei 3immern je nach
SebürfniS eines gemacht werben fann. Srofcbem biefeS §an§
bie @cfe ber Söafjnßofftrafee -- ©ihlgajfe bilben wirb, ift bodj
noch eine ißaffage burch bcffen ©rbgefdhojj oon ber Sahnhof*
ftrafee pur ©eibengcffe üorgefehen. 3n bitfer iJSaffabe foHen
bie ©chaufenfier ber Sßarterreläben Den Slicf in bag Snnere
ber fehleren freigeben. ®ag §au8 wirb innen unb aufeen
eleftrtfdhe Seleuchtunggeinrfchtungei! erhalten. 3terlidöe, fdjmieM
eiferne ©efänber werben bie ©chaufenfter oor ©ingebriicfi»
Werben (Außen unb noch anbere reiche ©chmiebarbeiien finb
neben bem Dielen Sifbhauerfchmucf sur éerfchônemng ber

neuen „Srütte" geplant.
Siefen alten (Hauten Wirb bag neue föaug bewahren unb

fo Wirb e8 wenigfteng bem Flamen nach bie ©rinnerung an
jene ferne 3^t bleiben, Don ber ber ©hronift ergä^It unb
ber bie „Srüile" noch alg ftattlicheS §aug galt unb noch
niemanb eine SUjnuttg hatte Don ben SJJrunfgebäuben, nnter
benen in 3ürid^ fortan bte neue „SrüEe" gewählt wirb.

kr Jfrara - fur Mr JJrarfo
gsroßCtt.

NB. Unter diese Rubrik werden teohniaohe Auekunftsbegehren, NaohfrageB
quoh Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, de
b gentlich in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche eto.) wolle man 60 Gto
In Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

166. Ser liefert Dauerhafte ®afeln mit SluffArift für eng-
lifdje ©lofetg unb S3abe.©inriAtungen

167. SelAeg Gngro?»©efAäft liefert biüigft fämtliAen S3e-

Darf, um ein 93ettmarergefAäft pu grünben, S3ettfebern, ®riIA,
SRoßpaar, ©eegrag, Piatraßenfebera :c. Briefe unter 9tr. 167 be-

förbert bie ©ppebition.
168. Ser liefert biüigft Stoff unb Seber für Sagenüerbede?

Lieferanten wollen fict) unter Str. 168 melben.
169. SBeldjeg ©ägerei- ober §obeIroeil ober Welver §o!p»

pänbler liefert auggefAnittene efAene ober nfmene 3fabfelgen nad)
SDtobett SBeldjer Sanbwagner tonnte bittigft gute, trodene, fettige
SiabfpeiAen ebenfaüg nach SDhtfier liefern? Briefe unter 9îr. 169
an bie Gjpebition b. 581.

170. 28er gibt einem mitteïlofen SJÎann auf eine wirtlich
großartige ©tfinbung (§olpbearbeitunggmafAine) f of ort gr. 300
gegen e proüifion? Goer.t würbe auch ein ftiHer Slnteilpaber
angenommen. Offerten unter 9îr. 170 an bie ©jpebition.

171. SBelcher StrAiteft ober we!d)e§ ©efAäft erftedt ©chau-
fenfiereinrihtungen alg (Spezialität

178. 28er hat eine gut erhaltene ©AmirgelfAleifmafAine pu
öetfaufen, für Scheiben oon cirta 4—600 mm Durdjmeffer

173. SA fudje für meine Patent-Slblaßpäpne au§ ©ußeifen
für biet- unb bünnffuffige Subftanpen einen gaAmann, ber mir
mit 9fat unb ®pat an Die |>anb gehen mürbe, um biefe §apnen
bnrd) galoanifche Serpinnung ber rnnern 2Banbungen refp. beg

Saufeg geeignet sunt Slbpng oon „Sonig" pu machen. 3ft jemanb
piepu bereit Offerten erbittet ©. 37. Siegle. Sern.

174. 28er liefert PapDrolitp-Böben unb habe" ÜA foIAe
tn ber Prap-ig bewährt? Offerten an §elbling-®iethelm, Pîolîerei»
Bnreuu, 3iabper§mi)l (®t. ©allen).

175. Sann pur SSertleibung einer ®urmbebaAung (Kuppel)
^Huminium pinfiAtliA .ber 28etterbeffänbigfeit empfohlen werben
unb mo in ber ©Ameip'ift biefeg PJetaü pu ähnliAem groed fAon
oerwenbet morben

176. 28er liefert ©ifenbänber pum S3efAlagen ber Koffern»
ecten refp. -Kanten unb KoffernfAIBffer, ©parniere unb ©rtffe?

177. SOtöAte eine tieinere §ü!fgmafAtne anfcpaffen pum
Bopren Bon ®pütfriefen unb Puten, welche auA al§ Banbfäge
benußt werben tann. 2ln berfelben SbtafAine foil niAt ätt Diel

gemaAt werben tonnen, ba iA annehme, baß bei größerer Kraft»
anwenbung, j. S3. §obeln, bie ©pattheit ber leiAtern S3eftanbteile,

j. 18. biejenigen ber S3ohrmafcf)ine, batunter leiben tonnte. Saram
feine UniDerfalmafAtne Don Komplijiertheit 211fo nur S3ohren,
9ïnten unb S3anbfäge, eDentueü auA leichte Slrbeit, j. S3. S3orriA-
tung jum gapfenfAnetben. 28o tann eine foIAe SDtafAine gefepen
Werben unb gibt e§ foIAe für §anb» unb gußbetrieb, melAe auA
eDentueü für'Kraftbetrieb benubt werben tann?

178. SS er tann in eine neue gabrifanlage mit eleftrifAem
-IBetriebe Don 30 ffjferbeträften bie neueften SSettftatteinriAtungen

offerieren unb unter roa§ für Slebingungen? ©Alofferwertftätte,
©pengleiwertftatt, ©Areinerwertftatt für ©istaftenfabritation, atteg
SKafAtnenbetrieb. Offerten unter Str. 178 an bie ©ppeb.

179. SBer liefert SJtobeüe pur Kunftfteinfabritation unb ju
welAem greife?

180. 28er fann Slngfunft geben. Wo ba3 SOteffingpußpulDer
„Ecureur Anglo-Americain, Dr. Albert MeDgés Invention",
erpältliA ift?

181. 28er liefert fpfamten, ©infaßpäfen, 28afferfeffel in Kupfer,
fauber unb fdjSn gearbeitet, ju billigem greife für ben SSfeber-
üertauf

188. 2Ber liefert (Stoff pu geibfeffeln, wenn mögliA mit
S31umen? Offerten an ©. 83inbfAäbler, Eßlingen b. Ufter.

183. SSer pätte einen pum öolpbrepen eingeriAteten, gut
erhaltenen ©upportfip, fomie eine S3anbfäge (SloüenburAmeffer 70
big 90 om) biüig pu üertaufen? Offerten mit Preisangabe an
§. ©ffinger, 91u-2Bä&engmeil.

184. SSer liefert pmeefmäßige 2tufpüge für Saften bon 500
Kilog für jjanbbetrieb auf 12 SKeter §öpe?

185. 28er ift SSerfäufer einer noA gut erhaltenen 231eAfA«re,
wenn mögliA mit ©tanpe, für fütotorenbetrieb

186. ©ibt eg niAt einen Slpparat, um ben Seim in einer
©Areinerei oermittelft ©leftripität warm pu palten? SSenn ja, Wer
fabripiert foIAe?

Sltttatorten»
Stuf grage 136. Korffteine unb Kortplatten, prima 28are,

fabripiert bie SReAanifAe Korfwarenfabrif ®ürrenäfA (Slargau).
Porpuggpreife für S3angefAäfte.

Sluf grage 146. Offerte Don §errn Sllb. ©piß, jjmimer»
meifter, ©olbau, gept gpnen bireft pn.

Sluf grage 149. Sir fepen immer unb aüentpalben, baß
auA gelernte Saumeifter meinen, ein fog, „©ementftein" fei beffer
unb tragfäpiger, alg ein orbentlicper SBadfiein. ®ag ift eine traurige
©rfaprnng, Denn fie beweift, baß auA für gaAIente bte Unter-
fuepungen unb pnblifationen ber eibg. Unterfucpungganftatt für
SSaumaterialien am PoIpteAnitum böpmifAe ®örfer finb unb
bleiben. SlugenfAeinüA oermeAfeln bie §erren bte „©ementfteine"
mit ©ement beton, mit bem fie außer bem Dtamen niAt§ gemein
paben. ©te werben faft burAweg aug minberwertigem föfaterial,
©AlacEen tc. unb billigem Kalt etfteüt. „Sir paben immer einige
leere ©ementfäde in ber Sabril", fagte ung einmal ein folAer
©teinfabritant, „baß M ©ementftei wenigfAteg bra fAmöde Aönne."
SSiele foIAe Steine laffen fid) naA 3apr unb ®ag noA mit ber

§anb perbrüden, gerabe wie bie ©ipgbaumaterialien fürgwifAen-
wäobe unb ©emöibe, wofür eg {eben SOlonat Drei ober fieben neue
Patente gibt.

®er offipieüe 23eriAt über Baumaterialien Don 1883 ($ürAer
Sanbegaugfteüung), in welAen natürliA nur bie b e ft e n fog.
©ementfteine figurieren, gibt n. a. folgenbe äopten:

a. ®ponfteine.
®rudfeftig!eit in Kg. pr. m2

Saffer-
troden gefättigt

®ponWarenfabrit SlüfAwil, p, 3.
Poüfieine, SIlafAinenfteine, rot (Sepm) 291 264

„ „ rötliAgclb 449 cpöAfte 377

©Amibprinp, Çteerbrugg Seiftung)
Poüfteine, PîafAtnenfteine, rot 374 820

„ „ rötliAgdö 4C0 239

§. ©gger, Pebifon
PoUfteine, fDîafAtnenfteine, bunïelrot 261 183

rot 227 207

®ponwarenfabrif SlüfAwil, p. 3-
SoAfteine rot (Sepm) 270 247

®ponwarenfabrif SlüfAwil, p. 3-
SoAfteine " peügelb 582 (pöAfte 495

S3adfteinfabrit 3üriA Seiftung)
SoAfteine „ 304 374

255 294
SSerblenbfteine rot 340 282

§eurietp, HürtA SoAfteine, peügelb 320 241
Slbigpof, Stebilon „ weißliAgetö 14,1 200

peügelb 158 390
b. ©ementfteine.

S3aufteinfabril ©olotpurn ©ementfteine, grau 70 —
S. 0.3loü, ©poinbep ©Aladenfteine „ 290 177

©taatg-S3ergmer! KäpfnaA
©ementfteine gelbliAgrau 209 182

„ buntelgrau 142 125
3iuge u. ©o., Slltftetten grau 308 186

(moraug peroorgept, baß pauptfäAliA t" naffent guftanb (alfo in
gunbamenten, ©räbern unb Safferbauten) bte ïragfraft ber beften
©ementfteine weit unter Derjenigen eineg orbentliAen S3adfteineg
bleibt, troßbem fie nur ca. 2 o/o Saffer aufnehmen, SSadfteine aber

12-25 o/o.)
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Stockwerk befindet sich noch ein auf unserem Bilde in der
Seitenfassade sichtbares Z'mmer und im Turm eine Gallerie,
von der aus die Bahnhofstraße und ein großer Teil der
übrigen Stadt überschaut werden kann. Alle Decken des

ganzen Hauses sind feuersicher konstruiert und überall sind
die Wände verschiebbar, damit ohne große Mühe die Zimmer
vergrößert, eigentlich aus zwei oder drei Zimmern je nach
Bedürfnis eines gemacht werden kann. Trotzdem dieses Haus
die Ecke der Bahnhosstraße - Sihlgasse bilden wird, ist doch
noch eine Passage durch dessen Erdgeschoß von der Bahnhof-
straße zur Seidengasse vorgesehen. In dieser Passade sollen
die Schaufenster der Parterreläden den Blick in das Innere
der letzteren freigeben. Das Haus wird innen und außen
elektrische Beleuchiungseinrichtungen erhallen. Zierliche, schmied-
eiserne Geländer werden die Schaufenster vor Eingedrückt-
werden schützen und noch andere reiche Schmiedarbeiten sind
neben dem vielen Bildhauerschmuck zur Verschönerung der

neuen „Trülle" geplant.
Diesen alten Namen wird das neue Haus bewahren und

so wird es wenigstens dem Namen nach die Erinnerung an
jene ferne Zeit bleiben, von der der Chronist erzählt und
der die „Trülle" noch als stattliches Haus galt und noch
niemand eine Ahnung hatte von den Prunkgebäuden, unter
denen in Zürich fortan die neue „Trülle" gezählt wird.

Aus der Praxis - Für die Praris.
Fragen.

ssS. Vnìvr âiovs Rudrìà wsrcìsQ tsodutsodo
»»od sto. gratis »uttzonomiusv; fàr àkììvUms von ?r»xsu, ck I
». xsaìlloU w àov Illsors.ìooìsil xàôroii oto.) îolle bl) Vìv
w Lr!stm»rìcsQ oiQLSQâsii. Vsrkautsgssueks ^sràs» uutor àisss Rubrik alotU
»ufxsvowlllev.

199. Wer liefert dauerhafte Tafeln mit Aufschrift für eng-
lische Closets und Bade-Einrichtungen?

197. Welches Engros-Geschiist liefert billigst sämtlichen Be-
darf, um ein Bettwarengeschäft zu gründen, Bettsedern, Drilch,
Roßhaar, Seegras, Matratzenfedern zc, Briefe unter Nr. 167 be-

fördert die Expedition.
198. Wer liefert billigst Stoff und Leder für Wagenverdecke?

Lieferanten wollen sich unter Nr. 168 melden.
169. Welches Sägerei- oder Hobelwerk oder welcher Holz-

Händler liefert ausgeschnittene eschene oder ulmene Radfelgen nach
Modell? Welcher Landwagner konnte billigst gute, trockene, fertige
Radspeichen ebenfalls nach Muster liefern? Briefe unter Nr. 169
an die Expedition d. Bl.

179. Wer gibt einem mittellosen Mann auf eine wirklich
großartige Erfindung (Holzbearbeitungsmaschine) sofort Fr. 366
gegen hohe Provision? Event würde auch ein stiller Anteilhaber
angenommen. Offerten unter Nr. 176 an die Expedition.

171 Welcher Architekt oder welches Geschäft erstellt Schau-
senstereinrichtungen als Spezialität?

17Ä Wer hat eine gut erhaltene Schmirgelschleifmaschine zu
verkaufen, für Scheiben von cirka 4—666 urin Durchmesser?

17lt Ich suche für meine Patent-Ablaßhähne aus Gußeisen
für dick- und dünnflüssige Substanzen einen Fachmann, der mir
mit Rat und That an die Hand gehen würde, um diese Hahnen
durch galvanische Verzinnung der rnnern Wandungen resp, des

Laufes geeignet zum Abzug von „Honig" zu machen. Ist jemand
hiezu bereit? Offerten erbittet C. R. Ziegler, Bern.

174. Wer liefert Papyrolith-Böden und haben sich solche
in der Praxis bewährt? Offerten an Helbling-Diethelm, Molkerei-
Bureau, Rapperswyl (St. Gallen).

175. Kann zur Verkleidung einer Turmbedachung (Kuppel)
Aluminium hinsichtlich der Wetterbeständigkeit empfohlen werden
und wo in der Schweiz ist dieses Metall zu ähnlichem Zweck schon
verwendet worden?

17k. Wer liefert Eisenbänder zum Beschlagen der Koffern-
ecken resp. -Kanten und Koffernschlösser, Charniere und Griffe?

177. Möchte eine kleinere Hülfsmaschine anschaffen zum
Bohren von Thürfriesen und Nuten, welche auch als Bandsäge
benutzt werden kann. An derselben Maschine soll nicht zu viel
gemacht werden können, da ich annehme, daß bei größerer Kraft-
anwendung, z. B. Hobeln, die Exaktheit der leichtern Bestandteile,
z. B. diejenigen der Bohrmaschine, darunter leiden könnte. Darum
keine Universalmaschine von Kompliziertheit Also nur Bohren,
Nuten und Bandsäge, eventuell auch leichte Arbeit, z. B. Vorrich-
tung zum Zapsenschneidcn. Wo kann eine solche Maschine gesehen
werden und gibt es solche für Hand- und Fußbetrieb, welche auch
eventuell für'Kraftbetrieb benutzt werden kann?

178. Wer kann in eine neue Fabrikanlage mit elektrischem
Betriebe von 36 Pferdekräften die neuesten Werkstatteinrichtungen

offerieren und unter was für Bedingungen? Schlosserwerkstätte,
Spenglei Werkstatt, Schreinerwerkstatt für Eiskastenfabrikalion, alles
Maschinenbetrieb. Offerten unter Nr. 178 an die Exped.

179. Wer liefert Modelle zur Kunststeinfabrikation und zu
welchem Preise?

189. Wer kann Auskunft geben, wo das Messingputzpulver
„Oonrsur àglo-^.inorjcain, Or. ^.Ibsrt Nsvgss Invvntion",
erhältlich ist?

181. Wer liefert Pfannen, Einsatzhäfen, Wasserkessel in Kupfer,
sauber und schön gearbeitet, zu billigem Preise für den Wieder-
verkauf?

18Z. Wer liefert Stoff zu Feldsesseln, wenn möglich mit
Blumen? Offerten an G. Bindschädler, Eßlingen b. Uster.

18Z. Wer hätte einen zum Holzdrehen eingerichteten, gut
erhaltenen Supporlfix, sowie eine Bandsäge (Rollendurchmesser 76
bis 96 orn) billig zu verkaufen? Offerten mit Preisangabe an
H. Effinger, Au-Wädensweil.

184. Wer liefert zweckmäßige Aufzüge für Lasten von 566
Kilos für Handbetrieb aus 12 Meter Höhe?

185. Wer ist Verkäufer einer noch gut erhaltenen Blechscheere,
wenn möglich mit Stanze, für Motorenbetrieb?

189. Gibt es nicht einen Apparat, um den Leim in einer
Schreinerei vermittelst Elektrizität warm zuhalten? Wenn ja, wer
fabriziert solche?

Antworten.
Auf Frage 1Z9. Korksteine und Korkplatten, prima Ware,

fabriziert die Mechanische Korkwarenfabrik Dürrenäsch (Aargau).
Vorzugspreise für Baugeschäfte.

Aus Frage 149. Offerte von Herrn Alb. Spitz, Zimmer«
Meister, Goldau, geht Ihnen direkt zu.

Auf Frage 149. Wir sehen immer und allenthalben, daß
auch gelernte Baumeister meinen, ein sog. „Cementstein" sei besser
und tragfähiger, als ein ordentlicher Backstein. Das ist eine traurige '

Erfahrung, denn sie beweist, daß auch für Fachleute die Unter-
suchungen und Publikationen der eidg. Untersuchungsanstalt für
Baumaterialien am Polytechnikum böhmische Dörfer sind und
bleiben. Augenscheinlich verwechseln die Herren die „Cementsteine"
mit Cementbeton, mit dem sie außer dem Namen nichts gemein
haben. Sie werden fast durchweg aus minderwertigem Material,
Schlacken ?c und billigem Kalk erstellt. „Wir haben immer einige
leere Cementsäcke in der Fabrik", sagte uns einmal ein solcher
Steinfabrikant, „daß d' Cementstei wenigschtes dra schmöcke chönne."
Viele solche Steine lassen sich nach Jahr und Tag noch mit der

Hand zerdrücken, gerade wie die Gipsbaumaterialien für Zwischen-
wände und Gewölbe, wosllr es jeden Monat drei oder sieben neue
Patente gibt.

Der offizielle Bericht über Baumaterialien von 1833 (Zürcher
Landesausstellung), in welchen natürlich nur die besten sog.

Cementsteine figurieren, gibt u. a. folgende Zahlen:
a. Thonsteine.

Druckfestigkeit in Kg. Pr. nr2
Wasser-

trocken gesättigt
Thonwarensabrik Allschwil, P. I.

Vollsteine, Maschinensteine, rot (Lehm) 291 264

„ „ rötlichgelb 449 thöchste 377

Schmidhnny, Heerbrugg Leistung)
Vollsteine, Maschinensteine, rot 374 326

„ „ rötlichgelb 466 239

H. Egger, Nebikon
Vollsteine, Maschinensteine, dunkelrot 261 183

rot 227 267

Thonwarenfabrik Allschwil, P. I.
Lochsteine rot (Lehm) 276 247

Thonwarenfabrik Allschwil, P. I.
Lochsteine hellgelb 582 (höchste 495

Backsteinfabrik Zürich Leistung)
Lochsteine „ 364 374

255 294
Verblendsteine rot 346 282

Heurieth, Zürich Lochsteine, hellgelb 326 241

Albishof, Wiedikon „ weißlichgelb 141 266
hellgelb 158 396

b. Cementsteine.
Bausteinfabrik Solothurn Cementsteine, grau 76 —
L. v. Roll, Choindez Schlackensteine „ 296 177

Staats-Bergwerk Käpfnach
Cementsteine gelblichgrau 269 182

„ dunkelgrau 142 125

Rüge u. Co., Altstetten grau 368 186

(woraus hervorgeht, daß hauptsächlich in nassem Zustand (also in
Fundamenten, Gräbern und Wasserbauten) die Tragkraft der besten

Cementsteine weit unter derjenigen eines ordentlichen Backsteines

bleibt, trotzdem sie nur ca. 2 <>/, Wasser aufnehmen, Backsteine aber

12-25 0/,.)



150 3ünftetertt fdjttietjtriMie §anbœerttt=35itnno (Organ für bit offtjieHert fßublifationen be5 ©epmetj. ®e»erbebereinS) Sir. 8

Statürlidj, fo fcpmammige, nur leidjt angeröftete Sepmfteine,
wie man fie ba urb bort auf bem Sanbe trifft unb eine läffige
Saupolijet fie aucp mancpenortg nodj in ber ©tabt juläßt, paben
aucp feinen SBert, fonbern btenen in §äufern nur jum Serftopfen
Don ßödjern, jum Sluffpeicpern Don geuditigfeit unb Kranîpeitg»
feimen, »eil fie fipwammig finb, unb $um llnterpalt fiir glidmaurer ;

aber jeber beffer gebrannte Sadftein, fei er nun gelb ober rot, ift
in Sejug auf ©rudfeftigfeit unb ®efur.bpeit bem lanbläufigen fog.
Gementftein toeit überlegen.

Stuf grage 151. 3n gprem gälte ift ein SBafferrab ju em»

pfeplen. Kraft fcbmanft jmifdjen 0,2 PS unb 18,5 PS. SSaffer»
räber befter Konfiruttion liefert g. Steppli in fRappergtopl.

Stuf grage 155. SBenben ©ie fid) an bie med). tgoljrouleaup«
fabrif Don Dgcar ©anielig, Slnton ®orner'g Siacpf., in SRorfcpacp,
bie atâ Spezialität §oIj«fRouleauj Don runbem unb oDatein fwlj«
brapt in alten Stätten erftettt.

Stuf grage 156. S3ei 400 SRinutenliter unb 11 m ©efäüe
ermatten ©ie fonftant 0,7 HP. gür Dottftänbige Stugnüpung ber
Kraft ift ein SReferooir Don »enigfleng 300 m» notiuenbig; in
biefem gall paben ©ie wäprenb 12 ©tunben ca. 1,5 HP jur 93er=

fugung. äüenn bag SSaffer ni<pt burd) SRotjren jum ©tabliffement
geleitet toerben fann, fo iopnt fic£) eine Slntage nidjt. g. it. Slebi,
SRafdjinenfabrif, Surgborf.

Stuf grage 156. granj Si. SReper in ßujern ift Slüeinüer»
treter ber Slermotor ©o. ©ie erhalten fcpiiftlid) eingepenbe Stnt«
mort. ,gur Stotijnapme ber ßefer turj golgenbeg: SBenn jeraanb
einen SSinbmotor mitt, fo frage id): 1. 2Bie ift gpre SBinbtage?
2. SBag muß ber SSirbmotor ltiften? ®ann fommen Derfdjiebene
relatiDe fünfte sur Serüdfidjtigung, bie mid) entfdjeiben taffen,
ob ber SRotor antoenbbar ift ober nid)t, unb trenn icp liefere, fo
ift e§ bag befte ©pftem ber Sranepe, fetir fenfibte, einfad), Iräftig,
Ieid)t unb fturmfidjer, ganj aug ©tapl unb im Sab -Derjinft.
Siüigfte Straft für SBafferüerforgung unb Heinere SBerfftätten.

Stuf grage 156. SBenben ©ie fid) geft. um nätjete Slngaben
über bag ßuftrab an g. g. Steppü«®rautDetter in fRappergwpl,
metcber aud) bie Slugfüprmtg biüigft übernimmt.

Stuf grage 158. ©piralbopter liefert bitligfi bie girma SBittp
©ufter, ffürtd) III.

Stuf grage 158. SBenben ©ie fid) gefl. an 23»e. St. Stareber,
SBertjeuggefcpäft, gütid), Welcöe gpnen mit niebrigften greifen für
eepte amerit. 3Rorfee=Spiralboprer bienen fann.

Stuf grage 158. Spiralboprer liefert in allen Slugfüprungen,
aud) nad) eingefanbten SJiuftern St. ®enner in SRicptergweil unb
©palmeil.

Stuf grage 158. ©piralboprer fabriziert bie Stftiengefeüfcpaft
fûrgabritation.Sîeigpauer'fcper SBerfjeuge, fjüriep, gnbuftrieguartier.

Stuf grage 160. 400 ßiter per SRinute ergeben bei 11 tri
gad etwa 3/e ißferbeftärfen bei 12fiünbiger Slrbeitgjeit. Sei Stuf»
fpeidjerung beg äöafferS in einem OteferDoir Don runb 300 uri
iönnten 1,5 Sferbeftärten erpalten »erben. SBenben ©ie fidj um
nâljere Stufftfjlüffe gefl. an g. g. Sleppli«®rautDetter in fRappergropl.

Stuf grage 160. Set einer SSaffermenge Don 400 SRinuten«
titer unb 11 m ©efäH erpalten ©ie eine fonftante Straft Don 0,6
fßf. ober mit einem SRefetüoir unb 12ftünbiger Slrbeitâjeit bag
Stoppelte, 1,2 ißf. Um biefe Straft auf 300 SOieter ju übertragen,
ift ber riebtigfie unb Dorteilpaftefie SSeg mit eleftrifcper Uebertra«

gung. lieber »eitere Slugtunft ift llnterjeicpneter gerne bereit,
»elcper eigene prattifdje ©rfabrung auf biefem ©ebiet gemadjt pat.
Sop. U. SÜibnter, ©äge unb §oljbiegerei, Surgborf.

Sluf gtage 163. Offerte ber girtna 81. Künbig»l§onegger,
2Jiafd)inenfabrit, Ufter, gept gpnen bireft ju.

Stuf grage 163. ßufteinbläfer erftellt mit unb opne Straft
in allen ©rö^en g. $. Srunner, Sentilationggefipäft, Dberujmil.

Stuf grage 165. ©anje ©aalbeftuplungen liefert billig bie
med), ©effelfabrit ©tein a. 9ïp. (Stt. ©djaffpaufen) Don ©ebr. ©cpläfle
u. Sluer.

Sluf grage 165. ©aal« unb SBirtfcpaftSeinricptungen, ©tuple
unb ïifipe in oerfepiebenen gaçonen uttb allen Derrotnbbaren §olj«
arten liefert biüigft gof. äSettacp, ©opn, Saar (Qug). ^stdtjrtungert
unb IßreiSIifte geft. oerlangen.

giir bett Umbau bet fßfrunbanftalt $t. @nUeu finb auf
bem ©ubmiffionätnege ju oergeben : ®ie ©dpteiner», tparqueticr«
unb aiJaIct»Strbeiten. SUtur unb SauDorfcpriften fönnen auf
betn Sureau ber Sauleitung : SRap §ögger, Saumeifter, Slotter«
ftrape 42, ieingefepen »erben. Offerten finb fcpriftlid) unb Der»

fcploffen, mit ber Sluffcprift „Sürgerfpital«llmbaute" oerfepett, big
jum 27. SJtai, abenbg 6 llpr, an bag IfSräfibium bei Sertoaltungg«
rateg, ©tabtpaug, einjureiepen.

Utemalotium»9ieubau ©afel. ®ie Zimmerarbeiten finb
ju Dergeben. ißläne tc. beim bauleitenben Slxcpitetten, §errn 2.
griebrieb, ©teinénberg 25, ju bejiepen. ©ingabetermin : ©amgtag
ben 29. 3Kai, naepmittagg 2 Upr, beim Saubepartement.

9SSafferberforgung Syburg. ®ie Oueüenfaffung, fo»ie bag
güpreu Don ca. 150 Stubifmeter Stieg unb ©anb. Serfcploffene

©ingaben mit ber Stufftprift „SBafferoerforgung Stpburg" finb big
ben 26. 9Rai 1897 Çerrn ©ioilpräfibent SDtüüer einjureiepen, »o
bie Sebingungen eingefepen »erben tonnen unb »eitere Slugtunft
erteilt »irb.

Grftcttnng einer geuereittritfjtung neueften ©pftemg famt
Scffi (900 Siter paltenb) in ber Stäferei ©ngelgmeilen (®purgau).
Offerten finb big jum 25. bg. 3)!tg. an ben Sräfibenten §rn. SBiipelm
©tup in ©ngelg»eilen ju rieten, bei welcpent auep bie näperen.
Sebingungen eingefepen »erben tonnen.

Sttacpgenannte Arbeiten in ber tßfarrlircpe jn Güttingen
(gura) :

1. ®ag 2ïuëmeif|en ber ganjen Striepe.
2. ®ag ©rfteüen jmeier SSBanbgemSibe im ©por unb eine§

StetfengemäibeS im Scpiff.
3. ®ag iöemalcu ber (Sporbeife.

©ingaben finb big 29. SKai ju ridjten an ®ominit germann,
Stircpgemeinbepräfibent in ©ittingen.

333affertterforgnng üöiIiibau ©tabt. Oueüenfaffungen
»erben in SRegie Dergeben. fReflettanten paben fiep an bie ®e«
meinberatgtanjlei ju »enben unb bafelbft big jum 25. bg. SRtg.
Offerten einzureichen.

gür 3d)toffcr. Seim ©cpulpaufe in Strap (®purgau) foü
ein etferneg ©artengeiänber erfteüt »erben, llebernapmgofferten
finb big jum 24. bg. SRtg. an ben ©cpulpräfibenten, §errn g. Keüer
in ©trag einzugeben, welcher injroifcpen auep näpere Slugtunft
erteilt.

2>ie Crtbgcmcinbc SBafabingen (®purgau) eröffnet für ©r»
fteüung einer neuen ©aepbrürfe anb (fementbeton Stonturrenj.
Uebernapmgofferten finb big ben 25. bg. an g. SRöfli, OrtgDor»
fteper, ju maepen, »ofelbft S'on unb Saubefcprieb jur ©infiept
bereit liegen.

Siefcrung ber nötigen Scpraubcu, ©cÇlcubern, Slam«
mern u. f. jum neuen Stirepenbau ©anfingen. Serfeploffene ©in«
gaben, aüeg per Stilo bereepnet, nimmt big 25. SRai entgegen unb
erteilt näpere Slugtunft g. ©rbin, i)5räfibent.

SBriisfenbou ttßpla. ®ie politifepe ©emeinbe 33pla eröffnet
freie Kontitrrenj über bie ©rfteüung einer eifernen gaeproertbrüete
über bie ®öp an ber ©trape 2. Stlaffe bei ber ©ommerau«SBpIa
im Koftenooranfcplage Don 12,600 gr. ®te Slrbeiten für ben Unter«
unb Oberbau »erben einjeln ober famtpaft auf bem Slccorbwege
Dergeben. ®ie bejügliipen iflläne, Soraugmaße unb SauDorfcpriften
liegen bei §errn Sräfibent gurrer in SBpla jur ©infiipt offen ;
bemfelben finb auep Uebernapmgofferten für einzelne ober fämflicpe
Slrbeiten unter ber Sluffcprift „Srüdenbau SSpla" big jum 5. guni
fcpriftlicp unb Derfdiloffen einjureiepen.

®ic (§rb=, SOiaurer« unb ©teinpauerarbeiten, fo»ie bie;
Sieferung ber SSaljcifctt, (6ufjfaulctt unb ©nufcümicbcarbeiteu
für bie griebenätaferne, bag 3)tilitär«Ser»attungggebäube unb ein
Seamten»opnpaug in Slnbermatt. Sebingnigpefte unb Soraug»
maße mit Slngebotformularen tonnen Don fcpweijerifcpen Sau«
unternepmern bei ber ®irettion ber eibg. Sauten in Sern ober
auf bem geftunggbureau in Stnbermatt, meld) leptereg bie Sage
ber Saupläpe angeben wirb, bejogen »erben. ®ie $täne finb nur
bei ber eibg. Saubirettion, Sunbegpaug SBeftbau in Sern, jur
©infiept aufgelegt, »o aud) näpere Slugtunft über bie Sauprojette
erteilt »irb. Itebernapntgofferten finb ber ®ir. ber eibg. Sauten
in Sern Derfdiloffen unter ber Sluffcprift: „Stngebot für Kaferne
Stnbermatt" big unb mit bem 3i. ÏÏÎai näcpftpin franto einjureiepen.

©)ic ®rî>=, gelö=, Maurer«, ©teiupauer» unb Sßeryuy»
arbeiten für bie ©iiplïafcrtte bei Stnbermatt, barunter cirta
7000 ms ©rbaugpub, 20,000 m3 gelgaugpub unb 17,000 m' SKaurer«
unb ©teinpauerarbeiten. ®iefe Slrbeiten »erben nur jufammen
Dergeben. Sebingnigpefte, Soraugmaße unb Slngebotformulare
fönnen Don fcpweij. Sauunternepmern entWeber auf bem ©ibg.
©eniebureau, „Stbteilung für Sefeftigunggbauten", in Sern ober
auf bem geftunggbureau in Stnbermatt, meld) leßtereg über ben
Sauplap an Ort unb ©teüe Slugtunft erteilt, bejogen »erben.
Ueberficptgpläne befinben fiep auf bem geftunggbureau in Slnber«
matt. ®ie übrigen S'öne, ®ppen unb Slormalien finb pingegen
einjig auf bem ©ibg. ©eniebureau in Sern, Sunbegpaug Oftbau
Str. 136, jur ©infiept aufgelegt unb ift audj bafelbft attfäüig ge«
toünfcpte weitere ben Sau betreffenöe Slugtunft ju erpeben, lieber»
napmgofferten finb uerfiploffen unb unter Sluffcprift „Stngebot für
Süpltaferne Stnbermatt bem ©ibg. ®eniebureau, Stbteilung für
Sefeftigunggbauten, in Sern, big 31. 93tai franto einjufenben.

©sie ©aunrbcitcu (beftepenb in ©raö», 9Jtaurer=, Zimmer»,
©yettgier«, ©djmieb», ©rtjloffet» unb ©laferarbeiten) für bie
ffîeftattration ber ©eüöfabeüe an ber poplett ©äffe, lieber«
napmgofferten finb big unb mit bem 31. bg. Derfcploffen unb mit
ber Sluffcprift „Offerte für IReftauratiou ber ©eügfapeüe" bem
Sräfibenten ber Kommiffion, §rn. ©erieptgpräfibent g. ©iegmart
in Küßnacpt, bei metepem bie aügemeinen unb fpejietten lieber«
napmgoebingungen, bag Soraugmaß unb bie Strbeitgbef^reibung,
jur ©infiept aufliegen, einjureiepen. ®ie Seilage Don 3eu9dtffer.
über aüfäüige Don ben Konfurrierenöen auggefüprte fReftaurationen.
alter ©ebäube ift erwünfdjt.
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Natürlich, so schwammige, nur leicht angeröstete Lehmsteine,
wie man sie da und dort auf dem Lande trifft und eine lässige
Baupolizei sie auch manchenorts noch in der Stadt zuläßt, haben
auch keinen Wert, sondern dienen in Häusern nur zum Verstopfen
von Löchern, zum Aufspeichern von Feuchtigkeit und Krankheits-
keimen, weil sie schwammig sind, und zum Unterhalt für Flickmaurer ;

aber jeder besser gebrannte Backstein, sei er nun gelb oder rot, ist
in Bezug auf Druckfestigkeit und Gesundheit dem landläufigen sog.
Cementstein weit überlegen.

Auf Frage 131 In Ihrem Falle ist ein Wasserrad zu em-
pfehlen. Kraft schwankt zwischen 0,2 ?8 und 13,5 l?3. Wasser-
räder bester Konstruktion liefert I. Aeppli in Rapperswyl.

Aus Frage 135. Wenden Sie sich an die mech, Holzrouleaux-
fabrik von Oscar Danielis, Anton Dorner's Nachs., in Rorschach,
die als Spezialität Holz-Rouleaux von rundem und ovalem Holz»
draht in allen Stinken erstellt.

Auf Frage 136. Bei 400 Minutenliter und 11 na Gefälle
erhalten Sie konstant 0,7 H?. Für vollständige Ausnützung der
Kraft ist ein Reservoir von wenigstens 300 rui> notwendig; in
diesem Fall haben Sie während 12 Stunden ca. 1,5 H? zur Ver-
fügung. Wenn das Wasser nicht durch Röhren zum Etablissement
geleitet werden kann, so lohnt sich eine Anlage nicht. I. ll. Aebi,
Maschinenfabrik, Burgdorf.

Auf Frage 136. Franz L. Meyer in Luzern ist Alleinver-
treter der Aermotor Co. Sie erhalten schriftlich eingehende Ant-
wort. Zur Notiznahme der Leser kurz Folgendes; Wenn jemand
einen Windmotor will, so frage ich: 1. Wie ist Ihre Windlage?
2. Was muß der Windmotor leisten? Dann kommen verschiedene
relative Punkte zur Berücksichtigung, die mich entscheiden lassen,
ob der Motor anwendbar ist oder nicht, und wenn ich liefere, so

ist es das beste System der Branche, sehr sensible, einfach, kräftig,
leicht und sturmsicher, ganz aus Stahl und im Bad - verzinkt.
Billigste Kraft für Wasserversorgung und kleinere Werkstätten.

Auf Frage 136. Wenden Sie sich gest. um nähere Angaben
über das Luftrad an I. I. Aeppli-Trautvetter in Rapperswyl,
welcher auch die Ausführung billigst übernimmt.

Auf Frage 138. Spiralbohrer liefert billigst die Firma Willy
Custer, Zürich III.

Auf Frage 138. Wenden Sie sich gest. an Wwe. A. Karcher,
Werkzeuggeschäft, Zürich, welche Ihnen mit niedrigsten Preisen für
echte amerik. Morsee-Spiralbohrer dienen kann.

Auf Frage 138. Spiralbohrer liefert in allen Ausführungen,
auch nach eingesandten Mustern A. Genner in Richtersweil und
Thalweil.

Auf Frage 138. Spiralbohrer fabriziert die Aktiengesellschaft
für Fabrikation Reishauer'scher Werkzeuge, Zürich, Jndustriequarlier.

Auf Frage 166. 103 Liter per Minute ergeben bei 11 va
Fall etwa 2/4 Pferdestärken bei 12stündiger Arbeitszeit. Bei Auf-
speicherung des Wassers in einem Reservoir von rund 300 urs
könnten 1,5 Pferdestärken erhalten werden. Wenden Sie sich um
nähere Ausschlüsse gest. an I. I. Aeppli-Trautvetter in Rapperswyl.

Auf Frage 166. Bei einer Wassermenge von 400 Minuten-
liter und 11 va Gesäll erhalten Sie eine konstante Kraft von 0,6
Pf. oder mit einem Reservoir und 12stündiger Arbeitszeit das
Doppelte, 1,2 Pf. Um diese Kraft auf 300 Nieter zu übertragen,
ist der richtigste und vorteilhafteste Weg mit elektrischer Uebertra-
gung. Ueber weitere Auskunft ist Unterzeichneter gerne bereit,
welcher eigene praktische Erfahrung auf diesem Gebiet gemacht hat.
Joh. U. Widmer, Säge und Holzbiegerei, Burgdorf.

Auf Frage 16Z. Offerte der Firma A. Kündig-IHonegger,
Maschinenfabrik, Uster, geht Ihnen direkt zu.

Auf Frage 16Z. Lusteinbläser erstellt mit und ohne Kraft
in allen Größen I. P. Brunner, Ventilationsgeschäft, Oderuzwil.

Auf Frage 163. Ganze Saalbestuhlungen liefert billig die
mech. Sesselfabrik Stein a. Rh. (Kt. Schaffhausen) von Gebr. Schläfle
u. Auer.

Auf Frage 163. Saal- und Wirtschaftseinrichtungen, Stühle
und Tische in verschiedenen Fayonen und allen verwendbaren Holz-
arten liefert billigst Jos. Wettach, Sohn, Baar (Zug). Zeichnungen
und Preisliste gest. verlangen.

SubmWons-Anzeiger.
Für den Umbau der Pfrundanstalt St. Gallen sind auf

dem Submissionswege zu vergeben: Die Schreiner-, Parquetier-
und Maler-Arbeiten. Pläne und Bauvorschriften können auf
dem Bureau der Bauleitung: Max Högger, Baumeister, Noiker-
straße 42, hingesehen werden. Offerten sind schriftlich und ver-
schlössen, mit der Aufschrist „Bürgerspital-Umbaute" versehen, bis
zum 27. Mai, abends 6 Uhr, an das Präsidium des Verwaltung?-
rates, Stadthaus, einzureichen.

Krematorium-Neubau Basel. Die Zimmerarbeiten sind
zu vergeben. Pläne :c. beim bauleitenden Architekten, Herrn L.
Friedrich, Steinenberg 2b, zu beziehen. Eingabetermin: Samstag
den 23. Mai, nachmittags 2 Uhr, .beim Baudepartement.

Wasserversorgung Kyburg. Die Quellensassung. sowie das
Führen von ca. 150 Kubikmeter Kies und Sand. Verschlossene

Eingaben mit der Aufschrift „Wasserversorgung Kyburg" sind bis
den 26. Mai 1837 Herrn Civilpräsident Müller einzureichen, wo
die Bedingungen eingesehen werden können und weitere Auskunft
erteilt wird.

Erstellung einer Frnereinrichtung neuesten Systems samt
Kessi (900 Liter haltend! in der Käserei Engelsweilen (Thurgau).
Offerten sind bis zum 25. ds. Mts. an den Präsidenten Hrn. Wilhelm
Stutz in Engelsweilen zu richten, bei welchem auch die näheren
Bedingungen eingesehen werden können.

Nachgenannte Arbeiten in der Pfarrkirche znDittingeu
(Jura) :

1. Das Ausweise« der ganzen Kirche.
2. Das Erstellen zweier Wandgemälde im Chor und eines

Deckengemäldes im Schiff.
3 Das Bemalen der Chordecke.

Eingaben sind bis 29. Mai zu richten an Dominik Jermann,
Kirchgemeindepräsident in Dittingen.

Wasserversorgung Wlllisan - Stadt. Quellenfassungen
werden in Regie vergeben. Reflektanten haben sich an die Ge-
meinderatskanzlei zu wenden und daselbst bis zum 25. ds. Mts.
Offerten einzureichen.

Für Schlosser. Beim Schulhause in Straß (Thurgau) soll
ein eisernes Gartengeläuder erstellt werden. Uebernahmsoffcrten
sind bis zum 24. ds. Mts. an den Schulpräsidenten, Herrn I. Keller
in Straß einzugeben, welcher inzwischen auch nähere Auskunft
erteilt.

Die Ortsgemeinde Basadingen (Thurgau) eröffnet für Er»
stellung einer neuen Bachbrücke ans Cementbeton Konkurrenz.
Ucbernahmsofferten sind bis den 25. ds. an I. Mökli, Ortsvor-
sicher, zu machen, woselbst Plan und Baubeschrieb zur Einsicht
bereit liegen.

Lieferung der nötigen Schrauben, Schleudern, Klam-
mern u. s. f. zum neuen Kirchenbau Gansingen. Verschlossene Ein-
gaben, alles per Kilo berechnet, nimmt bis 25. Mai entgegen und
erteilt nähere Auskunft I. Erdin, Präsident.

Brückenbau Wyla. Die politische Gemeinde Wyla eröffnet
freie Konkurrenz über die Erstellung einer eisernen Fachwerkbrücke
über die Töß an der Straße 2. Klasse bei der Sommerau-Wyla
im Kostenvoranschlage von 12,600 Fr. Die Arbeiten für den Unter-
und Oberbau werden einzeln oder samthaft auf dem Accordwege
vergeben. Die bezüglichen Pläne, Borausmaße und Bauvorschriften
liegen bei Herrn Präsident Furrer in Wyla zur Einsicht offen;
demselben sind auch Uebernahmsofferten für einzelne oder sämtliche
Arbeiten unter der Aufschrift „Brückenbau Wyla" bis zum 5. Juni
schriftlich und verschlossen einzureichen.

Die Erd-, Maurer- und Steinhauerarbeiten, sowie die
Lieferung der Walzeisen, Gustskule» und Bauschmiedearbeiteu
für die Friedenskaserne, das Militär-Verwaltungsgebäude und ein
Beamtenwohnhaus in Andermatt. Bedingnishefte und Voraus-
maße mit Angebotformularen können von schweizerischen Bau-
Unternehmern bei der Direktion der eidg. Bauten in Bern oder
auf dem Festungsbureau in Andermatt, welch letzteres die Lage
der Bauplätze angeben wird, bezogen werden. Die Pläne sind nur
bei der eidg. Baudirektion, Bundeshaus Westbau in Bern, zur
Einsicht aufgelegt, wo auch nähere Auskunft über die Bauprojekte
erteilt wird, Uebernahmsofferten sind der Dir. der eidg. Bauten
in Bern verschlossen unter der Ausschrift: „Angebot für Kaserne
Andermatt" bis und mit dem 3t. Mai nächsthin franko einzureichen.

Die Erd-, Fels-, Maurer-, Steiuhauer- und Verputz-
arbeiten für die Bühlkaserue bei Audermatt, darunter cirka
7000 m» Erdaushub, 20,000 ins Felsaushub und 17,000 rod Maurer-
und Steinhauerarbeiten. Diese Arbeiten werden nur zusammen
vergeben. Bedingnishefte, Vorausmaße und Angebotformulare
können von schweiz. Bauunternehmern entweder auf dem Eidg.
Geniebureau, „Abteilung für Befestigungsbauten", in Bern oder
auf dem Festungsbureau in Andermatt, welch letzleres über den
Bauplatz an Ort und Stelle Auskunft erteilt, bezogen werden,
llebersichtspläne befinden sich auf dem Festungsbureau in Ander-
matt. Die übrigen Pläne, Typen und Normalien sind hingegen
einzig auf dem Eidg. Geniebureau in Bern, Bundeshaus Ostbau
Nr. 136, zur Einsicht aufgelegt und ist auch daselbst allsällig ge-
wünschte weitere den Bau betreffende Auskunst zu erheben, lieber-
nahmsofferten sind verschlossen und unter Aufschrift „Angebot für
Bühlkaserne Andermatt dem Eidg. Geniebureau, Abteilung für
Befestigungsbauten, in Bern, bis 31. Mai franko einzusenden.

Die Bauarbeiteu (bestehend in Grab-, Maurer-, Zimmer-,
Spengler-, Schmied-, Schlosser- und Glaserarbeiten) für die
Restauration der Tellskapelle an der hohlen Gasse. Ueber-
nahmsofferten sind bis und mit dem 31. ds. verschlossen und mit
der Aufschrift „Offerte für Restauration der Tellskapelle" dem
Präsidenten der Kommission, Hrn. Gerichtspräsident F. Siegwart
in Küßnacht, bei welchem die allgemeinen und speziellen lieber-
nahmsoedingungen, das Vorausmaß und die Arbeitsbeschrcibung
zur Einsicht aufliegen, einzureichen. Die Beilage von Zeugnissen
über allfällige von den Konkurrierenden ausgeführte Restaurationen,
alter Gebäude ist erwünscht.
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